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GREYE&Z MOLE§ON BULLE

"S'§chnyzerländ1i isch nu chlii; aber schöner chijnnt's nid sii l!'t
Der von Gusti Eisenring bestens festgelegte Reiseplan hätte uns, wenn Petrus

den zweiten Eeisetag nicht vernebelte, eine einmalig schöne Reisc gebracht.

Für einen grossen Teil der Akteure bot die Fahrt ins Greyerzerland eine Bnt-

deckungsreise in unbekanntcs Neuland. llar diesc Erwartung und Spannung auf das

Kommende der Grund, dass auf d,er 2! - stüncligcn Bahnfahrt von Bütach nach

Fribourg bloss eine gedämpft frohe §timmung aufkam ?

Einladend für die bevorstehende Autofahrt empfing uns iler GFM-Buschauffeur"

Mit der Frage: I'Bulacchrr nä]rerte er sich den umherstehenden Touristengrüppchen.

Wenn je, zeigtc er den Standort seines Fahrzeuges und. vergass nicht auf Abfahrts-

zeit und Pfinktlichkeit aufmerksarn zu machen. Um 10.30 Uhr war die ganzc Beise-

gesellschaft im llus versarmelt. Ordnungsfördernd wirkte natürlich der Schlachtruf
rf Aer söII emol choorr.

In einer herrlichen Busfahrt durch Fribourgcr-Landscheft -- entlang dem Greyerzer-

see -- erreichten wir nach 4O Minuten Pringl mit seiner Greyerzcr-Musterkäserei.

Die Besichtigung d.ieses Betriebes, arnusant

Käseclegustation vermochten dcn Appetit für
zu steigern. Kein lfunder, dass seither der

umsrs drei- bis vierfachc gestiegen ist.

und, Iehrreich zugleich, und die

d"as Mittagessen in Greyerz erheblieh
Konsum an Greyerzerkäse in BüIaeh



Das Stäcltchcn Geyerz in
galaze Buchseiten füIlen.
bestcr Erinnerung.

seiner Arunut, Buhe

Jecler Teilnehmer

und §chönheit zu

hält es bestimrnt

umschreibcn, würd"e

für lange Zeit in

Um 15 Uhr schaukeltc uns ein

älteres Busscmester dureh ein

romantisches Tälchen hinauf nach

Moldson-Vi1lage.

Um d.ie leicht nostalgisch anmutcn-

den Telcbennen, die uns 500 Meter

höher auf Yudalla hissten, vermehr -
ten sich die humoristischen Sprueh-

einlagen.



Ueber Stock und Stein, in einer

7O minütigen Höhenwanderung

ereichten wir tlen Quart,ierort
Plan lrancey. Auf d"iesem Bummel

begleitctG uns auch noch

angenehm s&rmer Sonnenschein,

bevor bei Einbruch der

Dunkelheit der Nebe1 die

ga,r:z.d Molesonic einhüIltc.

Nicht nur dic"Nationalsportlcrrt hatten vor dem Nachtesscn noch al.le Händo voll
zu tun, sond.ern auch dic "Zuschauerff wussten sich zum tahtifschcn 'fDryschnörrett

anzustrengen.

Nach dem Nachtcsscn in einer heimeligcn Stubc beim Ka,ninfeucr stieg ein bunter

Liederabend. Dass es hic und da nicht ga,nz so rein klang vie zun Beispial der

Thomaner-Chor ist doch wohl verständlich uncl viril verzeihend vergessGn.

Früh axr Morgen -- cs soIl gegen clrei Uhr gelrescn sein -- begeben sich aueh die

ausdauerndsten §treiter zur Ruho. Yorher rrurda im Uebungsstyl derrttsueb vo Trueb"

in allen tonarten und" Yeriationen r:m- be- und zersungGn.

Sonntag, 7 Uhr 15, recht aufgezogen irrt cin unschlüssiger Beiseleiter durch die

Räume. Petrus hatte in dcn Morgenstund.en ilas ungcröstetc Mehlstippchen noch dicker

gerührt uncl die Tannenn Zätrne und Dachrinnen mit allerfeinsten I'iligran{isnadeln
geschmückt. Ein Programn-[Imbau var unvermeid.lich. So wurde, r,ut Freude vieler,
die Frühstückszeit um eine halbe §tundc hinausgeschoben. Nachdem die Gerüchte,

dass verschiedene Bergrestaurants geschlosscn hätten, sich hartnäckig verbreiteten,

entschloss man sich zum Fussmarsch von Plan Francey nach Bul1e -- Abmarsch um

10.00 Uhr. Der Aufstieg zum Mol6soa, der sich nur im Nebel abspielen würclo,



musstG enilgültig vom Programm

Naeh ungefähr einstündigem

Marsch talwärts konnten wir

uns end.lich aus dem

Nebel winden und in gemüt-

Iicher, froher lfanderung

nach Bulle hinunter bummeln.

Um 12.30 Uhr erreichten wir

dieses Marschziel.

abgesetzt rrerden.

Eine rauhe, steife Bise machte den Freiluftaufenthalt im Stadtpark ungemütlich.

AIso Einkehr in die nächste Beiz, die Jasskarten zur lland und im Eiltempo

zerrarlncn die zrrei Wartestunden bis zun Antritt cler Heimfahrt.

Fast jeder Berichterstattcr kann sclncn Aufsatz mit den l{endungen schliesscn,

dass männiglich ermüdet oder im §ch1af-Nachholbedarf ruhig rurcl still d,ic Heim-

reise erlebt.
Am Schluss iler M B B :77 vat es auch so. Zufrieden über d.as Erlebte schulterten

wir in Bülach zum letzten Mal die Bucksäcke, schleppten uns a.us dem Zugc hin

zu dan wa,rtenden Sehätzchcn und. Mäuschen.

Herzlichen Da.nk an unsercn Reiseleiter i !

Gusti Eisenring ein dreifaches "Hoch I I hoch ! ! hoch ! !

Ernst Bosser


